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Meteorologische Beobachtungen zu Laiback
l B a r o m e t e r The rmomete r W i t t e r u n g
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Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
3- 1121. (i) N r . 5363.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Kram wird anwit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch dcs Herrn Franz Freyherrn v. Wolkensperg, dcr Fr, Anna Freyinn v.
Nefzern, und Vtktorta Erasinn Festctnsch, b<rde geb. Frcymncn v. Wolkenspcrg, dann
des Herrn Vinz. Grafen v. Thurn , gesetzlichen Vertreters semer Göhne, Grafen Hugo und
Hyazinth/ Erben ihrer MuticrAugustma Gräfinn v. T h u r n , geb. Freyinn v. Wolkcnsperg,'
Erben und Erdcserbcn der Frau Vcktorla Freyinn v. Wolkensperg , geb. Gräfinn v. Thurn ,
in die Ausfertigung der Amortisations? Ediclc, rücksichtlich nachstehender drey auf Ponovitsch
inl.2!,., vmgebl^h ln Verlust gerathenen Urkunden, als:

2) der zwischen Herrn Franz Rudolph Freyherrn v. Wolkensperg, und seiner Fr. Gemah-
lmn V lNor la , geb. Gräfinn v. Thurn , am i5> December 1753 geschlossenen Heiraths-
Vertrages, nn»I>. ftit 2. I uny 1760 auf die Herrschaft Ponouufch, noch für die
Dumme von I 3 , i o 8 f i . 20 kr.;

" ) der am 26. November 1771, zur Sicherherstellung der vom Herrn Fr<mz Rudolph Frey,
Herrn v. Wolkcnsvcrg, seinen KlNdcrn erster Ehe ausgesprochenen mütterllchen Vikto-
ria Frcvinn v. Wolkcnspergigen Erbschaft intabulirten Urkunde, und

0) der, am 21. October 1L16, auf die Herrschaft Ponovttsch einverleibten Bestätigung,
.des Herrn Daniel Frevherrn v. Wolkcnsperg, ääo. i3 . August : 8 i 5 , des am 3 i .
Jänner ,81 l pranotirten Vergleiches, ääo. 27. Februar, ie8^Lc,QV6 20. März

, i 8 l 0 , in Hmsicht der dem Vinzenz Frcyherrn v. Wolkenfperg'schen Puplllmnen ge-
bührenden yroßvaterllchen, ßroßmütterllchen, und Oheim Heinrick Baron v. Wo l -
kensperg'schen Erbschaften, nebst der Erklärung, wodurch obige Pranotirung als
gerechtfertigt anerkannt worden ist, gewilliget worden.

Es hadcn demnach alle Jene, welche auf gedachte, in Verlust gerathene drey Urkunden
aus was immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe bm-
nen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, vor diesem k. k.
Gtadt« und Landrcchte so gervtß anzumelden und anhangig zu machen, als im Widrigen
auf weiteres Anlangen der heutigen Bittsteller und Bittstellerinnen, die obgedachten ln Ver,
lust gerathenen Urkunden, nach Verlauf dieser gesetzlichen Fnsi für gttodtet, kraft- und
wlrkungslos erklärt werden würden. « v ' , ^ "

Laibach den 19. September 1827.



W W W — i5io —
f Vermischte Ver lautbarungen.

ß. !» l3 . (3) C o n v o c a t i o n s - G o i c t . Nr . ,263.
Von dem vereinten Bez. Gerichte zu Müntenoorf haben aNe Jene, welche auf dcn Verlaß

. der am 17. Februar 1606 zu Radamle, im Bezirke Kreutberg, auf ihrer zeitweisen Abwesenheit
daselbst verstorbenen Gertraud Lousche, geborncn Matscheg, gewesenen Ghewirthinn dcs hubende,
sitzers Johann Lousche, nun auch seligen von Stoob im Bezirke Münlendorf, aus was immer
für einem Nechtsgrunde etwas anzusprechen vermeinen, ihre Forderung bey der auf den 6. Octo»
ber d. I . anberaumten Anmeldungstagsayung geltend zu machen, widrigens sie sich die Folgen
des §. 614, a. b. G. B . selbst zuzuschreiben haben sollen.

Müntenoorf am n . September 562,7.

Z. 1114. (5) Nr. z5i4.
P r o d i g a l i t ä t s e r k l ä r u n g des Joseph Reberscheg v o n I a ß o u n i g .

Das vereinte Bezirksgericht zu ZMnkcndorf hat dem Joseph Rebcrscheg von Iaßounig, wegcn
übler Vermögcnögebahrung die freye Vermögensverwaltung abzunehmen, und dieselbe unter Lei.
tung des Thomas Ferme, von Llmouha, der Ehewirthinn des Curanden Helena Rebcrscheg, als ge«
meinschaftlichen Guratoren zu übertragen befunden.

Welches zu tzem Ende bekannt gemacht w i r d , daß sich Jedermann, mit dem Joseph Reber«
scheg ein zweyfeitig verbindliches Geschäft aoschließcn zu woücn, zu entölten wissen möge.

- Uebrigens wird zur Erhebung des Passwstanoes d,efes (^urandcn eine Taqsayung auf den 29.
October d. I . , Vormittag um 9 Uhr vor o«cscm Bezirks. Gerichte alideraumt, wobey Jedermann,
der bey dessen Vermögen, aus was immer für eincm Rcchtsgrunde etwas anzusprechen vermeinet,
seinen Anspruch gegen die benannten Kuratoren so ^crriß geltend zu machen, aufgeforceri wicd, als
er sich widrigens die üblen Folgen selbst bcvzumcssen häue.

Müntendorf am 24. September HÜ27.

z. Z. /^25. (2) A m o r t i s i l u n g s . E d i c t . Nr . 7Z3.
Von dem Bezirksgerichte der k. t. StaatShecrschaft Lack wird hiemit allgemein kund gemacht;

M a n Hhabe über Ansuchen des Joseph Wecconzel zu S t . Clementis, in die Ausfertigung der Amor.
tisations » Gdicte, rückftchtlich des zu Gunsten des Jacob Rant , auf der zur ^taatsherrschafc Lack
5ul> Nrb. Nr . T355ji825 dienenden Ganzhude, Ln!̂  h^us^Nr. i 5 , zu 3t. <DI<!lN(?!Ui5 intabulirten
Viotariats' Instruments, 660. 20. September 1812, iiuab. 24. October i ü , 6 , dann der, von Jacob
Ran t , zu Gunsten des Anton Prcfel von Gisnern, über obigen Schuldbrief ausgestellten Cession,
cläo. 24. Jänner, 5>,^L7lnl,al^. auf obigen Schuldbrief unterm 19. Februar i9»3 , gcwiNiget.

<ZK werden daher alle Jene, die auf diese angeblich m Verlust gerathenen Urkunden cm Recht
zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, binnen eincm Iahrc , sechs Wochen und drey Tagen,
dasselbe so gewiß hierorts geltend zu machen, iridrigens nach Verlauf dieser Zeit über ferneres
Ansuchen die benannten Urkunden, sammt dem Intabulations Certificate für null, nichtig und kraft«
los erklärt werden würden. Lack den 3 i . März 1^27.

z. 3- »,. (2) E d i c t . .
Von dem vereinten Bezirksgerichte Michelstetten zu Krainburg wird hlcmit bekannt gemacht:

<ZK sey auf Ansuchen des Georg Burger, in die Ausfertigung der Amortisations . Obicte, rücksicht«
Zich der vorgeblich in Verlust gerathenen Urkunden, a ls: des zwischen Joseph Pirz und M ina ,
gebornen St r i t t ich , den 6. August 1766 geschloss.nen, unterm 4- Hornung 1791 zu Gunsten der
Dorothea P i rz , wegen eines Ordtheilä, pr. 20g ft. 1̂9 kr>, ̂ und für die Marta Pnz , hinsichtlich
ihres Heirathsguts, pr. 2o3 ft. 25 kr-, auf der der ^taasherrschaft Michelstetten 511K Urb. Nr. 175
dienstbaren ganzen hübe intabulictcn Veirathsverlraqs, dann 'des von den Oheleuten Joseph und
Mar ia Pilz an Valentin Warle unterm i5. Apri l 17^9 ausgestellten, und den iä . April 1769
auf der obbenannten Realität intabulircen Schuldscheins / pr. 260 ft. 3. W . , gewllliget worden.

Es werden oaher Jene, welche auf obiqe Urkunden aus was immer für einem Rcchtsgrunde
Ansprüche zu steNcn vermeinen, aufgefordert, solche binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey
Tagen, so gewiß vor diesem Gerichte anzumelden, als im Widrigen auf ferneres Anlangen die»
selben für getodtet und kraftlos erklärt werden würden.

Vereintes Bez. Genchc Michelstetten zu Kcainhurg den ;5. December 1626.



- I5il - . H
z. Z. ,5g3. (2) E d i c t .

Vom Bez'ltt'gcnchte Sag ob Podpetsch wird kund gemacht: Gs sey auf Ansuchen des Andreas
Ieglitfch, Univeisalerbe des Johann Aurger, vul^ol)ttl<1in von Prevojc, in die Ausfertigung der Amorti»
sarionsedicte, hinsichtlich des vom Jacob Raunicher von Moschenig, an Johann Burger, vulgo Loläin
von Prevoje, über 25c» ss., am 5. Iuny i^go ausgestellten, und am 26. October 1790 auf die der
!öbl. Herrschaft Münkendstf «ud Urb. Nr. 27z dienstbare, zu Mosckenig gelegene ganze hude, in«
tabuluten, vorgeblich in Verlust gerathenen Schuldbriefes, gewisliger norden. Daber haben olle
Jene, welche auf diesen Schuldbrief aus was immer für einem Rechtögrunde Ansprüche zu
machen vermeinen, selbe binnen einem Jahre, scchö Wochen und drev Tagen, so gewiß vor diesem
Gerichte anzumelden und darzuthun, als widrigens nach fruchtloser Amortisationsfrist obbenannter
Schuldbrief, eigentlich das darauf befindliche Intabulations'Eerlifical auf weiteres Anlangen, als
nichtig und trafclob erklärt werden würde.

Bezirksgericht Egg ob Poopctsch am 23. December ,826. ^ ^ ^

3. i i ^ 6 . (2) E d i c t . Nr , 1721.
Von dem Bezirksgerichte Gottfchee wird bekannt gemackt: Ss seue auf Ansuchen des Franz

Macher von Kerndolf, als Cefsionär des Leonhard We,ß von Rothemann, in die executive Ver»
außerunq, dcr dem Andreas Medeh von Buckel, in die Execution gezogenen, sammt lunlio inslrucw auf
4o.'l ft. Oo tr. geschaßten Hubrealität gewiNiget, und die Tagsahungen I^oco Büchel am ,5. October,
am i5. November und am «5. December l. I . , jederzeit Bormittag in den gewöhnlichen Amtsstun»
den mu dem -deosaye anberaumt worden, daß, wenn die Realität bey der erstcn oder zweyten Tag«

. phung mcvc wenigstens um oder über den Schäyungswerth an Mann gebracht werden tonnte, bey
dcc drttten auch unter der Schwung, hintangegeben werden würde.

^ ie .tcnanonöl'cdlngnisse können in der Kanzle eingesehen werden.
^ Be». Gcr'.cht (̂ oltschee am 2Z. September ,827.

«' ^ ' ^ ^ ' (^) . ^, . A m o r t i s a t i o n s ° (Zdlcr. Nr. ^»5. "
Gon dem t. f. Bezirksgerichte zu Laibach wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen cder

^vpownia, verwitweten Invan von Odergamling, in die Ausfertigung der Amortisations. Ediere/
d i o Ä ^ ^ " vorgebltch in Verlust gerathenen, auf der dem Gute Lecpoldöruh «ud Urb. Nr. ^2
nähmlich- ^" "bergamling ^ b (Zons. Nr. 6 gelegenen, ganzen Hübe, inlabulirccn Urkunden;

^ b^ ^'bandlungs . ProtocoNs nach Elisabeth Reboll, gebo.mn Lampitsch, <̂e ' n ^ u l a t o .24.

^ ^ ^ i ^ ' " Simon NeboN und Appolonia I n v a n , am 24. Jänner »Lo5 errichteten, und am
>̂ > / > . ^ . ^ ^ " " ^ Mta!)ulirten Ghevertraqcs. pr. ,36« ft.;
n ! z "dhandlungSprotocoNs nach Simon RcboN, ^ 0 . 5. April 1809, «nd

"^ oeß zwischen Joseph NcdoN, Vormund des Matthäus ReboN und Andrä Invan , am 2/i. May
zU2l, wegen 1142 ft. 54 fr. errichteten gerichtlichen Vergleiches, genilliger worden,

x - , / ? ^ " oemnacd alle Jene, die auf diefe Urkunden aus was immer für einem Rechts,
gründe Ansprüche zu haken vermeinen, aufgefordert, ftlbe binnen einem Jahre, secbs Wochen und
orey Lagen, vor diesem Gerichte so gewiß geltend zu mackcn, als nidrigens diese Urkunden, eigent«
NH d.e darauf befindlichen Intabulations - EerNsicate noch Verlauf der gesetzlichen Zrist aufweite-
rev Anlangen für nul l , nichtig und kraftlos erklärt werden würden.

^albach am »7. Mä>z 1827. ^ ^ ^ _ „ _
, . Z . 7 5 6 7 ^ " ^ " " G d i c t. ^ ^ "

Von bem veremien Bezirksgerichte Michelstctten zu Krainburg wird hicmit bekannt gemacht:
^ . ^ ? ,^^ ^''UchM der Frau Maria hauptmann, in die Ausfertigung der Amortisations. Edicte,
ructNchcllch dcr auf dcm Maria hauptmann'schen hause zu Krainburg, Nr. i 36 , intabulilten,
vorgedi.ch ui x^rlust gerathenen Urkunden, als:

1 ocr, von ^ohann Fargcr an die Franz,sca Tabora, gebornen Prem, ausgcsteNten Schuldobli.
b) t e ^ " ' ^ ^ ' ^ " ' "«gust .797, pr. '70 st-;

i n / 3 " - , ^ ^^>l zwischen Franz Hauptmann und Johanna Farger, <1<W. , 1 . hornung, et
ci des ^ ' . 1 . 1 ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ben Betrag dcs mehreren gubringenS mit 5on ft.;

Dr 1 ^ ^ . ^ " ^ " ' " ^ ' ^ September »«06, auf den Johann Fargerj lautend,
vr- !?o j l . »l kr-, gewGiget worden.



m werden daw alle Jene, welche auf. obige Urkunden aus was immer für cm m ReHts'
gründe Ansprüche zu stellen vermeinen, auffordert, solcke bmnen einem Jahre, sechs Wochen und
d eo Taaen, so aewiß vor diesem Gerichte qcltend zu macden, w'drigens auf ferners. Anlangen dle

darauf befindlichen Intabulanons. Cemsicale für gNodtet, nuN
und wirkungslos erklärt werden würden. n„ -

Verewtes Bezirksgericht M i c h e l s t e l l ^ z u ^ ^ r ^ d ^ ^

^ ' ^ m ' b a 3 e Nr. 27. in der Gradischa'Vorssadt,'sind im 2ten Stacke z',rey Zimmer, mit der
AussM in die Stern-Allee, «inzeln oder zusammen zu vermiethen, und können taglich bezogen
werden. , . ———>

^ ' ^ s Haus sammt 'Garten in der Studentengasse Nr. 29/,, ist aus freyer Hand zu veikau-
fen, und das dießfalls Näbere beo der Gqenchümerinn daselbst in OrfabrunZ zu bangen.

Z. 1124. (2) Bey B . H. K o r n , ist ganz neu zu haben:

Biblisches Handwörterbuch,
z u r

Erleichterung des Nachschlagens für Seelsorger und für alle, die sich aus dcr Vibel erbauen,
und über chve Pflichten belehren wollen.

Von F r a n z W e i l l e n b ö c k , Curalbeneficiat m Peuerbach.
6. ?m; 1827. 3 fi. Z0 kr.

Geaenwartiaes Wörterbuch ist kein Werk der Compilation, sondern d>e Frucht emes
vieljährigen F l e ^ s , den der Verfasser darauf verwendete, um sich bey Abfassung semer

das Nachschlagen der B .W zu erleichtern, und das aus d l e M Grunde
auch für andere Seelsorger brauchbar seyn dürfte.

Mehrere im Diensie der Seel'orge wohl bewanderte Manner, und unter w<en auch
solche, demn allerdings ein competences Urtheil, zusteht, haben das Wcrk geprüft, und
einer weitern Verbrettung für würdig geachtet. ^ ^

5 . 1 1 2 5 . ( 2 ) A n M u s i k f r e u n d e.
Auf dem Platz Nr . 9 , lm zweyten Stock ist neu zu haben:

leichten Gtvle für dle Jugend, welche noch keme Ocrave erreichen kann . — N. ^0 rr.
Dieselben für das r u r ^ - I ' I « n o zu vier Hände . . - 1 „ -> «
D i e weiße F r a u , Opcr m Z Aufzügen für das ^ o ^ . ? i a n o

allein, mit Hinweglaffung der Worte, un luchttn Style . . . 1 « — ,»
Der Maurer und der Schlosser . . . . . » . 1 » „
Dle Belagerung von Corinth . 1 ,, „
Wiener-Galopp für das ^01^6-?ianc> allem . . . . . — „ 10 „

M Pariser- detto deito . - . . . — ,, 10 ,,
M Münchner- detto detto > . . . . . — „ i« «
M Petersburger. detto detto — „ 10 „
M Pesthec- dctto detto . . . . , — „ 10 „
M Berliner- detto detto — „ i o «
M Neapolitaner- detto , detto . .^ . . , - ,, 10 „
M Dieselben Galopps für das?orle-I>i2N0 zu mer Hände . . — „ 10 ,,
M Dieselben Galopps für ein oder zwey Violinen . . . . — ,, 00 «



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g en.
Z< 1117. (2) K u n d m a c h u n g . 26. Kum. 207^2.

Bey dem hicrortigen kaistrl. königl. Provmzial - Kammeral- und Kriegszahlamte ist
eine Kasscoffizierssielle erledigt, mtt welcher nach Umständen ein Gehalt von Zoo, oder
400 fl. Eonv. Münze W. W. verbunden ist. — Es wird daher zur Wiederbesetzung
dieser erledigten DlensifteUe drr Konkurs mit dem Bcyfatze ausgeschrieben, daß diejenigen
kaiserl. königl. Beamten, welche dieselbe zu erhalten wünschen, und sich mit den Zeug-
nissen über die erforderlichen Kenntnisse lm Rechnungs-und Kassegcschafte, dann über
ihre gute Moralität auszuweisen vermögen, chre gehörig instruirten Gesuche hierum bis
längstens den 6ten October dieses Jahrs bey dieser Landeestelle einzubrmgen haben. —
Vom kais. königl. Landesgubernium für Tyrol tmd Vorarlberg. Insbruck am 7. Sept. 1L27.

H e ct> e r,
k. k. Gubernial'Secretar.

Z. i i i 5 . (Z) V e r l a u t b a r u n g ^ä ^inm. 2oä^3.
des kaiserlichen königlichen steyermarkischen Landes - Gubcrniums. — Bey dem kaiserlichen
königlichen steyermarkischen Landes ? Gubermum ist die Stelle eines Gubermal , Haupt-
Taxamts-Directors , welche mit einem sisiennsirten Gehalte von jährlichen 1200 ft. E. M . ,
gegen Erlag einer Caution von 5oc> fi. verbunden ist, in Erledigung gekommen. — Alle
Jene, welche die für diese Stelle erforderlichen Elgenschaften zu besitzen glauben, und sich
hierüber legal auszuweisen vermögen, haben ihre dießfälligen Eompetenzgcsuche bmncn
vier Wochen bey dieser Landesfielle zu überreichen.

K r e i s ä m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 1116. (5) K u n d m a ch u n g. Nr. 8 ^ 5 .

Zur Beystcllung des zur Verpflegung der Arbeiter an dcm kaiserlichen königlichen
Quecksilber-Bergwerke in Id r ia , im Htm Mil i tär-Quartal 1828 erforderlich werden-
den Getrcid - Bedarfs, beftehe.no in 1600 Metzen Weitzen, 1900 Metzen Korn und 6oo
Metzen Kukuruz, wnd zufolge hohen Gubermal - Auftrages vom 20. dleses, Zahl 2062/^,
«ine Minuendo - Versteigerung am y. des eingehenden Monathes October, Vormittags
UM' 10 Uhr in der dießortigen kalscrltchen königllchcn Kreisamts - Kanzlep statt finden.
Die liefcrungslustigen Partheyen werden daher zur Erscheinung am erstgedachten Tage
und zur bestimmten Stunde mit dem Beysatze hiermit eingeladen, daß die Getrcid-Mu-
ster gewöhnlicher Massen vor der Licitations - Stunde «n das Kreisamt einzusenden seyen,
und daß übrigens dieser Lieferungs - Unternehmung die sonst gewöhnlichen Nedingnisse
zum G^nde zu liegen haben werden, welche Bedingmsse indessen in dcr kaiserlichen ko«
niglichen Kreisamts - Kanzley, in den gewöhnlichen Amtsstunden von Jedermann emge-
^ I " _ _ ^ ^ ^ I ^ l m e n . Kaiserliches königliches Kreisamt Lachach am 25. September ,327.

" ° ^ ^ ^ ^ " Stadt-und-lanorechttlche Verlautbarungen.
Z. 11,0. (3) Nr . 53o/z.

Von dem k. k. Stadt- und landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über.das Gesuch des Andreas Macheu, in der Vorstadt Tyrnau Nr . 47, in die Ausfer?
t'gung der Amortisations-Edicte,rü.cksichtlich des angeblich in Verlust gerathenen, zwischen'
Andreas Maiheu und der Witwe Gertraud Scherjau, errichteten Heirathsvertrages, ääa.
2. May , 7 9 1 , 1 - 0 5 ^ ^ ^ des darauf befindlichen Intftbulqtions?Cntisicats vom 21. IuF



»y 1791 gewilliget worden. Es haben bemnach alle Jene, welche auf gedachten Heiraths-
Nertrag aus was immer für emem Nechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen,
selbe bmnen der gesetzlichen Frist von emem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, vor
diesem k. k. S tad t - und Landrechte so gewiß anzumelden und anhangig zu machen, als im
Widrigen auf wetteres Anlangen des heutigen Bittstellers dre obgedachte Urkunde, i^spee-
l ivs des darauf befindlichen Intabulatlons-Certlsicats nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist
für getödtet. kraft- und wirkungslos erklärt werden wird.

Laibach am 11. September 1627.

I . 1098. (3) . Nr . 4578.
Von dem k. k. Städte und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es seye

Kber das Gesuch des Franz Galle, m die Ausfertigung der Amortisations - Edicte, rücksicht-
lich der angeblich m Verlust gerathenen, nachbenannten Urkunden, als:

2) der Cession, ääa. Wien den 20 April 1762, der Gusanna Neumeisterinn, verehelich«
ten M ing3nnn , an Herrn Joseph Nepomuck Grafen v. Fuchs, über bey Herrn Va-
lentin Ruard zu fordern gehabte 220 ft. a. «.<-., rcspLoüvä des in Folge bergge-
richtlichen Bescheides vom i3 . November 1784, darauf befindlichen Intabulations-
oder Vormerkungs ? Cenisicats; .

b.) der Cession, ääo. Lolkianc) uom 2Z. September 1783, des Herrn Johann Jacob
Gra f , an Herrn Salvator Gamaßl, dann der Cession, dessen ohne D«unn an Herrn
Joseph Nepomuck Grafen v. Fuchs, über bey dem Herrn Valentin Ruard zu for-
dern gchabce 7272 st. 49 k r .« . 3. «., ra^Q^ iv« des in Folge berggerichtlichen
Bescheides vom 18. November 1764 darauf befindlichen Intabulanons- oder Vor«
merkungs-Eertlsicats;

«) der Eesslon vom 6. November 1782, des Herrn ?islro I ^ i c n ü , an Herrn Joseph Ne-
pomuck Grafen v. Fuchs, über bey dem Valentin Ruard zu fordern gehabte 555 st.
«. H. 6., ra8i)<;t:i.lV6 des in Folge berggerichtllchen Bescheides vom lg . November 1784
darauf befindlichen Intabulanons- oder Vormerkungs - CcrtlsicatS; und

.^> der Eession der hie;u Bevollmächtigten, des Herrn Melchior Peters seeligen Wi twe,
an Herrn Joseph Nepomuck Grafen 0. Fuchs , ääo. Wlen den 3. April 1783, über
bey Herrn Valentin Ruard zu fordern gehabte 2609 st. l 3 kr. 0. 5. c., r65pocl.iv<5
des in Folge berggerichtlichen Bescheides uom 22. November 1764, darauf befindli-
chen Intabulattons- oder Vormerkungs-Certificats, gewllliget worden.

Es haben demnach alle Jen?, welche auf gedachte vier Urkunden und i-es^ouv« In<
tabulations- oder Vormerkungs-Certlficate, aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprü-
che machen zu können verminen, selbe bmnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs
Wochen und drey Tagen, uor diesem k. k< Stadt < und Landrechte so gewiß anzumelden und
«nhangig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers,
Franz Gaue, die obgedachten Urkunden , r<38p6e>.iv3 Intabulattons « oder Vormerkungs-Cer-
tificate nach Vealauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraf t - und wirkungslos erklärt
werden. Laibach am 5« September 1827. _______̂

z. Z. z573< (2) Nr . 7 2 ^ .
Von dem kaiserl. königl. S tad t - und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht:

Es sey über das Gesuch der Maria Zach, geb. Jäger, in die Ausfertigung der Amortlsations,
Edlcte, rücksichtlich der uon^ der laibacher Schneiderzunft der Rosalia Karisch, unterm
, 4 . Jänner 17.^ ausgestellten, unterm 27. Sept. 1762, auf das Haus, uorhm May-

. ^ ^ 3 f ,5!» Coüza. ^ r s . i 3 a , m.,der E t . Pttersvorstadt, und Acker « ^ Ü.O«t. M s ^



332 ^ im Laibacher Felde intabulirten ^2^2 1)ign<:Ä pr. 1700 st., dann des zwischen
^er Marla Joseph« Resch'g, nachher Th in in , und dem Johann Rot ter , unterm 19.

, ^ o ^ m b e r 1762 geschlissenen, und seit 2. April 1767 zu Gunsten des Letzteren, hm-
«n -ss k ^ " ^ ' ^"^ ^ ^ nähmlichen Hause snd lüon^e. ^rc>. 1I0. in der S t . Peters-
^lorftadt sammt A n - und Zugehör vorgemerkten Vergleichs - Contracts gewilllget wor-

*n 5 ^ " ^ " demnach alle Jene, welche auf Machte vorgeblich /n Verlurst gerarhe-
ne Urkunden aus was immer für einem Rechtsgrunde ^Ansprüche machen zu können ver«
mewen, selbe blnnen der gesetzlichen Frist von emem Jahre, sechs Wochen und drey
^ g e n , vor diesem kaiserl. könlgl. Stadt - und Landrechte so gewiß anzumelden und an-
p " g ' g zu machen, als un Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen Bittstcllerm»
Alaria Zach, geb. Jäger, die abgedachten Urkunden, und resneeüvs die auf den erwähnte»

nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für ssttodtet, kraft-un>
wirkungslos erklart werden würden. v ^ v o > »
^ Vom dem k. k. S t a d t - u n d Landrechte in Kram. Laibach den 6. December 3826.

j . Z. 1692. (2) ^ ^ ^ ^ ^

«5ckt. l 5 / / ' " ' ^ ^ ' ^ " ^ ^ ' S t a d t - u n d Landrechte in Kram wird anmit bekannt ge-
^ ? a ^ ^ ü ^ l ! ^ ^ ' " ' b des Carl M o o s , büvgerl. Rauchfangkehrer - Meisters aslhier
!m alten M . . . ^ ^ ^ " l 5 " ^ ber Amortisations- Ed.cte, rücksichtllch der auf dessen Hause
U r k u n ^ ^ ^ ' ' 2 5 . alt 6 ^ , haftenden, vorqeblich in Verlurst yerathene»
«n d e r ^ . ^ " b s k o n t r a c ^ 660. 16. Februar 1776, inwt>. , , . I u n y / 7 7 6 ,
demn ^ . " " " ^ ^ ^ ^ o r . ^ inwl). i i . I uny 1776, gewlll,get worden. Es haben
für - "lie ^ene, welche aiöf gedachte, ,n Verlurst gerathene Urkunden aus was immer
chen^.^ ^ s v u n d e Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzl»-
S t a d t - u n d ' ? " ^ ^ Jahre , sechs Wochen und drey Tagen, vor dlesem kaiserl. königl.
auf weuercs A . s ^ ^ ^ ^ ^ " " 6 anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen
und r ü c k ^ s . ^ k " ^ n des heutigen Bestellers Carl Moos. , die obgcdachten Urkunden,
Frist f ü r ' ^ t ^ ^ . « / ^ " ^ ' ^ " Intabulat lons. Certificate nach Verlauf dieser gefttzttcheU

Von dem f ^ ^ ' " " " wirkungslos erklart werden würden.
^ " ^ °. S t a d t , und Landrcchte m Kraw. Lalbach den 6. December 1826.

l ' 3- 78o. (2) ^ ^ ^ 5

m a c h t ' ^ f " ' ^ ' ^ m ^ ' S t a d t - u n d Landreckte in Krain wird anmit bekannt Ze-
Heriakri^n ^ V ! . " ^as Gesuch des Hrn. Christian Gkafen v. Attems, Vormundes des min-
Universal / l . " "^ Aemens Grafen v. Lanthlcri , vaterl Thaddaus Grafen Lanthlerlsche»
December, ss^^ ' " ^^ Ausfertigung der Amortisations-Edicre, rücksichtlich des seit Zten
Mar l l i 3 ^ s s » ^ ^ ^ Herrschaft Wipbach intabullrten, von Ihro Majestät der Kaisermn
Grafen n 9 ^ " H^'"' ^ " ' l ^ ^ f t n v. Lanthleri für semen Sohn Hrn . Fnedrich
N..a!./ ^ ^ . s . , . M/ " " " " Nen May 1766 zur Versicherung des Witwengehaltes seiner
^ n s ^ ?.«« ^ ä c ^ " ^ ' ' ^ n n v. Wagensberg, von jährl'.ck 2000 fl. erthellten Hofcon-
ck« i/.,<. s i 4 / k. ?4. Jänner ^766 zur Slcherstellung der ehegattlichen Heirathssprü,
M a . ? « « ^ ? ^ " ^ ^ ' " ^ g e s zwischen Herrn Friedrich Grafen v. kanth.eri, und Frau
den / s 5 .6 " " ^ ' ä f i nn v. Wagensberg, 6äo. 17. November 176b/ gewilliget wor<
einem N ^ demnach alle Jene, welche auf gedachte Urkunden aus was lmmer für
Frist von - " " ^ Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen
«nh L a n d / ^ ^ Jahre , sechs Wochen und drey Tagen, vor diesem kaiserl. königl. Stadt<

U^^k. se^iß anzumelden und anhängig zu machen, als im Wihngen «uf
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weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Herrn Christian Grafen v. Attems/ die ob'
gedachten Urkunden, eigentlich die darauf befindlichen Intabulationö-Certificate nach Ver«
lauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft-und wirkungslos werden erklärt werden.

Laibach den 27. Iuny 1827.

Z. i m . (3) ' Nr. 5I67. "
Von dem k. k. Stadt- und Landccchte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es,sey

über das Gesuch der Johanna Schmoll, in die Ausfertigung der Amortisations-Edicte, rück-
sichtlich des in Verlust gerathenen Zwangsdarlehensschemes, Nr. 819, äclo. 11. Septem-
ber 1809, a 6 0^0, pr. 8/̂  st. gewilllget wurden. Es haben demnach alle Jene, welche auf
gedachten DarlcherlLschem aus was immer für einem Rechrsgrunde Ansprüche machen zu kön-
nen vermemen, selbe bmnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey
Tagen, vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte su gewiß anzumelden und anhängig zu
machen , als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heungen Bittstellerinn Johanna Schmoll
der ohgcdachtc Dartehensschem nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft- und
wirkungslos erklärt werden wird.

Laibach am i i . September 1827». -

Z . 1123. (2) ° " " ' N r . 5455.
Won dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain wird hiemit bekannt gemacht: Es

sey von diesem Gerichte zur Fellbiethung des in der Kapuziner- Vorstadt, zwischen Z>en
Hausern 7 und 6 liegenden, unausgebauten Anton Caftretz'schen Verlaßhauses, sammt M a -
gazin und vorhandenen Baumaterialien um den Ausrufsprns pr. iä/«c>o st. M . M . , die
Tagsatzung auf den 22. October l. I . Vormittags um 9 Uhr , vor dlesem k. k. <Btadt-
und Landrechte angeordnet worden, zu welcher die allfälUgen Kauflustigen mit dem Bedeu-
ten zu erscheinen vorgeladen werden, daß sie den Schatzungsbefund, so wie dle übrigen
Verkaufsbedingnisse in der dießgcrichtlichen Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen können. Laibach am 25. September 1827. ^ ^

Z. nog . (3) E D I T T O Nr. 2788.
dell' I. R. Tribunale di, Appello generale, c superiore Giudiziocriminale

D E L I A DALMAZIA.
Presso questo i. r. Tribunale d' Appello generate si e reso vacante un" poste di

Consigliere, al quale e congiunto V annuo salario. di. fiprini duemilia (2000) con-aspiro
al maggior salario di fiorini duemilia, Cinquecento, (25oo)

Glia aspiranti dovranno far pcrvenire le lor.o Suppliclic a. questo Tribunala d'Ap-
pello in Gonformitä delle norme•'fissate dclla Sovrana risoluzionc 10 agosto 1819,
comprovand.0' debitamente 1' eta-, lo stato, religione,. H fatti studj giuridici, il Deere-
to d'idonßitä in Giudice civile e criminale,, ed. i prcstaii anteriori servigi, non die la
Gonoscenza piena e perfetta della lingua italiana, coll' avyertenze nullameno > die si av-
rä opportuno riflesso per cbi documentera la: conosceriza della. lingua tedesca.

- Finalmente dovranno gli aspiranti a senso della Sovrana risoluzione 22- febbrard '
1823 dichiarare3 se siano o merio vincolati in parentela od affinita con taluno degl
impiegati addctti a qucste Appello, ed -in quale grado, , -.

II concorso restera aper.to per quattro seltimane a contare dal giorno della inser-
siane nelle Gazzette• di Venezia. e Trieste, Zara 1. agosto 1827.

"V L,A C H, Presidentei. * L' i. r. essettivo Consigliere.di Appeljo

Dou. GUCÖM9 IMOMJ^xtfe



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . ^^^
Z. i i 3 2 . ( i ) K u n d m a c h u n g gä ^snin. 220. S t . G . V .
der Versteigerung der kaiserlichen königlichen Nieder ? Oesterreichischen-Eammeral-Herrschaft
N i eder ach l e i t e n im V . O . W . W . , mtt den dazu gehörigen Eammeral - Gü te rn
W o l f r l n g lm V . O . W . W . und R u p r e c h t s h o f e n »m Müh lv ie r te l . — A m 22 .
O c t o b e r 1 8 2 7 , V o r m i t t a g s u m 10 U h r , wird lm Rathsaale der kaiserlichen
königlichen Nieder-Oesterrnchischen Landesregierung die kaiserliche königliche Nieder-Oester-
reichtsche Cammeral - Herrschaft N i e d e r a c h l e l t e n im V . O . W . W . , mit den dazu ge-
hörigen Eammeral - Gütern W o l f r i n g im V . O . W . W . und R up r ech t s H ö f e n
»m Mühlkrei je des Landes ob der El ins gelegen / im Wege der öffentlichen Versteigerung,
mit dem Vorbehalte der höhern Ra t i f i ca t i on , an den Meistbiethenden verkauft werden.
Der Ausrufpreis dieser Realitäten ist nach dem zehnjährigen Durchschnitte der baren Gcld-
abfuhxcn m den Jahren 1810 bis einschlüßlg i 3 l Z , dann i 8 i 5 und 1 6 2 0 , endlich 1822
bis emschlüßlg 1825 berechnet worden , und betragt F ü n f u n d N e u n z i g T a u s e n d
V i e r H u n d e r t S e c h z i g G u l d e n E 0 n v e n t l 0 ns - M ü n z e . — D,e vorzüglich-
sten Bestandtheile dcr Herrschaft N i ed e r a ch l ei t e n (die nahe an der Poststraße am
^ t r e n g b e r g e l u g t ) , sind: E r s t e n s . A n G e b ä u d e n : a) D a s herrschafcli«
che Amtsgcdaude zu N »c d er a ch l e i t e n , sammt aäen zur Oetonomie nöthigen Gebau-
t e n ; a l s : scheuer , S t a u u n g e n , Schupfcn und so wel ter , dann d»e abgesonderte W o h - '
r.Ul-g dcs Amts - und Gcnchnoieners; d) das alte Schloß in der A c h t e l t e n , und 0)
das sogenannte Znchhäusel in G e r s t b e r g . I w e y t e n s. A n G r u d st ü ck e n .
und zwar: :>) an Dommica l - Acckern 7 Joch, 376 Q u a d r a t - K l a f t e r ; d ) an D o m i -
n i c a l ' Wiesen 20 Joch , 255 N6 Q u a d r a t - K l a f t e r ; <y an Domimca l - Huthweiden
62a I M Quadrat l K la f t e r ; ä) an Domin ica l - Waldungen und Auen 187 Joch , 1022 2 j6
Q u a d r a t . K l a t e r . D r l t t e n s. D i e G r u n d h e r r l » ch k e i t , und
zwar: über 201 Unterthanen in dem Markte G t r e n g b e r g , und in den Rotten B u c h ,
L a n g e r s b e r g , G e r s t b e r g , A c h l e , t e n , L , m b a c h , H a a g , K r o i s b a c k , P l a p -
p a c h , ^ t t c n d o r f , U n t e r - und O b e r - R a m s a u , M o s l n g , K o x e c k , T h a-
l l n g , M u f t e r h a r t e n , L e h o f e n , H a m b u r g , G l a n d , n a , H e i n i n g , T h u r n «
b u c h , M l l e r h o f e n , L i n d e n , B e r g , M ä h r , n g , A u , H a u P t m a n n s b e r g ,
P a n t a l e o n u n d R e i s b e r g ; ferner über 6 ) Ueberländgewahren. — V i e r t e n s .
" n 3 e h e n t e n : D»e Herrschaft erhebt den A h e n t von allen schweren und ge-
^^sen Äornergattungen und uon dcm Flachse, und zwar : d e n g a n z e n Z e h e n t von
7^ Bauerngütern und uon 17 ledigen G r ü n d e n , und alle zweyte Jahr von 54 Bauern-
^ u t e r n ; den z w e y D r i t t e l / Z e h e n t von Einem N a u e r n g u n ; den h a l b e n
Ze pe nt^ von Emem Bauerngute , und n n D r i t t e l - Z e h e n t von Emem Bauern - G u -
^ ' ». ^ sehn ten wcrdcn von den Pflichtigen Unterthanen ln der unentgelt ichen Roboth
,n den perrichafti,chen S tadc l g e f ü h n , und chr Er t rag bestehet im Durchschnitte jährlich
m ^ c r o h : 1027 Mandel W e i y m , 558 Mandel K o r n , 8 Fuhren Gerste, 10 Fuhren
Wlckcn und Halbgetreide, 12 Fuhren H a f e r , i 5 P fund Flachs und Zo P fund Hanf .
F ü n f t e n s . A n G e l d d l e n s t e n u n d s o n s t i g e n B e z ü g e n :
») A n sixuten U r b a r m l - G a b e n jährlich ä<B fi. ^5 Zl4 kr. W,cner - W a h r u n g , dann
an Dienst 6 fi. /»3 kr. Wiener - W a h r u n g . D»e Inleutsteuer betragt von einem ver-
pe,ratheten Einwohner Z^ k r . , von einem ledigen i 5 kr. W i e n e r - W ä h r u n g jähr l ich;
D) an permanenter Nelu i t ion jährlich für 12 FahNel H e u , 2 ^ ft. ^L ß. W . e n e r - W a h -

(3- Beyl. Nr. 80. d. 5. October 1827.) C
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r u n g , für 1000 Gtück Krautpfianzen 25 kr. Wiener - Währung und für 9 Frlschlmge,
5 1 fi. 9 fi. Wiener, Währung; c) 25/̂ c» Vtück Hühnereier, 2 i5 Stück H^chnen, ^2
Stück Gänse, jährlich; ä) an Natural - Roboth, dle vermahl um 422 st. Ü2 tc. Con-
ventions « Münze verpachter ist, 171 3) la Tage mn dem ganzen, und 192 chio Tage
Mlt dem halben Zuge; dann 957 Tage mit der Hand; «) ferncr entrlchtln /z« dchautte
Unterthanen jahrllch nach elNem eigenen Maße (beyläufig 3^4 Nieder« Ocftcrrnchlsche Meyen)
79 Metzen Wt lyen , i336 Metzcn K o r n , 56 ^eyen Gersl? und 1491. M i ? n , Hascr als
D len f t , wofür sie jedoch bey SterbfäÄen kclne Morcuar« . Gtvühv<«l, sond^n nur cm so
genanntes Sterbhaupt zu 5o fi. und «5 K. konventionb - Münzc zu entrichten haben;
l ) an Absent, Hafer werden von dcr Pfarre S t e r n ber'Z )Äyvi«ch 72 M ^ l n Gcockerau»
er Maßes, und von mehreren Unterthanen an Vogldicnft jährlich 126 Mehen Hafer
desselben Maßes geschüttet; F) das zehnpercenllge kaudcmlum nvn o^tn hcvrschaftllchen
Unterthanen und Grundholden, und dai zehnvilceiUlge Mo^^ar lum 00:1 3^^elden, mit
Nusnahme 0er oben erwähnten 46 Körner - Dirnsipolpen. Der jahrnche Eri^c.g oee Lall«
demiums, Mortuanums und dcr übr,gcn Taxen wnd :m zehn;ähngln Oucchschnttce zu
1,92 st. 46 1̂ 4 kr. Conventions ' Münz» berechnn. — S e ch s l e n s. A n 0 e«
s o n d e r n G e r e c h t s a m e n : ^) b»e Or:bobrlzkeU über all? m dem^ Pfarr,
Bezirke S t r e n g b e r g liegenden Ortschaften und Roncn; <>) d,e nieotre Jagd tn e^
nem Bezirke der herrschafcllchcn )urisdlcil0<i; «) d>e Fischerey m der Donau ln einer
bestimmten Ausdehnung; .ä) das Ueberfuhr^recht über dle Donau m der Ach l e i t e n ; ,
a) der Tatz von vier Gastwlrrhen zu S t r e n g b e r g , und 3>?nm Gaftwnche zu T h ü r n»
buch; l ) die Wafenmez^ercp m dtm pftrrht i irke S t r e n g ^e rg . — Das zu der Herr.
schaft N l e d e r a c h l e n e n gehörte Gur W - l f r l n g , beftchi aus der grunzenllchen
Iulüsdiction über sechs Unterthanen, unv üder sechs und^ zwanzig Ucderlandhoiden ln
W o l f r i n g . G»e entrichien jaorllch 5 st. Z i kr. Wlener-Wahrung Haus- , und 552)^ kr.
Wiener ' Wührung Ueberlanodltnst; dann bezahlen sie in Verinderungsfäüen das fünf-
percentlge ^audemium und fünfptrc«nttge Monuar lum nebst den übr,gen Taren. Dme
Neränderungsgebühren und Taxen betragen »m zehnjährlgen Durchschnllte jährlich 22 ft.
Z7 kr. Wlenrr -Wahrung. — Das ebenfMs zur Herrschaft N le d e ra H l 5l t e n gchörlg«
Gut R u p r e c h t s h o f e n besteht aus der grundperrllchen Iurlsdtctwn üdcr cmcn Un-
terthan und zehen Ueberlandgewahren in der, Pfarre N a r n , im Mühlkrtlse. D«e I u r l s ,
diciwns - Gebühren betragen im zehnjährigen Durchschnttte jährlich 4 fi- 5H 2 ^ kr. sutn
ventions - Münze. — Zum Ankaufe nnrd Jedermann zugelassen, der hur Landes Real»-
täten zu besitzen geeignet ist. — Dlejemgen dle m der Regel nicht landrafelfahlg sind,
kommt hierbey für sie und, »hre keibeserben ,n gerader absteigender L»me, die mtt der Re«
glerungs < sncular , Verordnung uom 24. Apnl i 8 i 9 kund gemachte, allerhöchst bewegte
Nachsicht der Landcafelfähigken, und dle da.ntt uerdundene Bcfrepung von Entrichtung
der doppelten Gülte zu Statten. — Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Anthett
nehmen w l l l , hat als sauNon den iehnten Thell des Ausrufrprelses bep der Versteige«
rungs» Commission bar/ oder m öffenttlchen/ auf Metall «Münze und auf Ucb^brmger
lautenden Staats , Papieren, nach lhrein cursmäßlgen Werthe zu erlegen, oder elne auf
dtesen Beirag lautende, von der kalserllchen könlgllchen Hof- uno I^leder-Qesterrelchlschen
Kammer s Procuratur,vorläufig geprüfte, und als bewährt-bestätlgte Guherstellungs - Acce
bel-zubrlngen. — Das Drttt tyei l des Kaufschlllings »st von dem Ersteher der Herrschaft
vler Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes, noch vor der Uebergabe der Herr<
schajt ln dle Verwaltung des Käufers, zu berechtigen; die verbleibenden zwey DrunheUe

"kann derselbe gegen dem, daß er sis auf der erkauften Herrschaft und den dazu gehöri«



gen zwey Gütern in ersier Priorität versichert/ und mit jahrlichen F ü n f vom Hundert
in sonventwns - Münze und in halbjährigen Raten verzinset, bmnen fünf Jahren, von
dem Tage an gerechnet, an welchem dle Zahlung des ersten Drttnhelles der Kaufsumme
erfulgte, mtt fünf gleichen lahrlichen Raten-Zahlungen abtragen. — Die übrigen Ver-
kauf,l)kdlngnlsse, Beschreibung und so weiter der übrigen Herrschast, so wie der gcdach,
lels zn?ey Güicr , sönnen an jedem Montage, Mittwoch Ul'd Scn.iabcnte, Vormittags
von g bis »2 Uhr , in dtm Präsidwl , Bureau der kaiserlichen königlichen Nieder-Ocsscr-
^elchlsch-n ^«ndesregierung emgesehln wevben, so wie die Herrschaft selbsi auch in Augen-
Ichem genommen werden kann. — W:en dcn i 5 . August 1827. — Von der kaiserlichen
k^mgllHtn Nnder « Oefterreichischkn S l a a ^ - Güter « Veraußerungs - Commission.

~^.__^__ — ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ .

i ) . l i 2 o , 2 ) O t> i c t.
Bon dem Bezirksgerichte der l. k. Staatsherrschatt Lack wird h«emit allgemein kund gemacht:

^s sey über Ansuchen der Ucfula Kurall so» Atten^ck, itt vie Ausfertigung der Amortlsations«
(Zdicte, hinsichtlich drs zu Gunsten des Andreas Luschina, auf dcn dem Stephan Wohlgemuth,
»uu hau3.Nl . i l , in Weftert g<hot^in, der StaaiKdercschaft Lack «ud Urb. Nr. ^25 dienenden
Neuhäusel intabulillen Vergleiche. 66a. 1. October »Üoo, i»wd 9, December 1^06, pr. 26,, und
dev zu Gunsten der Palennn j>arlmann, auf eben oiescr Realität haftenden Schuldscheines, ääo.
° ' .nwd. ,7. März -8oü, pr. 65 ft., gewMiget l^lden.
l>- «.,> ' ^ ^ / " daher alle ^ene, 't,e auf diese beyden Schuldbriefe ein Recht zu haben vermeinen,
. !7^->s > " ^ b ^ ^ hingen «inem Jahre, sechö Wochen und drey Tas.cn, so gewvh hier«
^>,.!? 5" u ^ n ^ ' t n , wldrlgeng nach Hellauf dieser Zett über ferneres Ansuchen der Ursula
« ^ ^ ' > . . ^ ^ " ' ' ^ " i " ^ Schuldbriefe sammt dcn Intadulanons . Eernsicaten, für ,null, nlchlig

Lack den 3. September 1L27.

Radmannsdoif wird hlemit kund gemacht: Es sey auf Anlangende
melstils uno 'haus <>'^5' ' ' " ^ ^ ^ ^ ^ " " Jacob Steher, pcnfioniricn herrschaftliäen Rent,
luäten, näkmlick M . i . ^ ? " . ' " .^^ . ^ ^ ^ Radmannsdorf Nr. 1 , sammt dam gehörigen Rea.
ling Ansaat, dem A.^? ""« ^ ^ . ^ liegenden Obstgarten, dem Ackcr an der Straße von 4 Mer<
Harpk, der Wtelc 0 ^ . > ^ " " ' ^ " ° " ^ Merluig Ansaat, sammt herumliegenden Rain und
binsschtlich fol^no r ,nt / ^ und Gememamhell, in d-.e Ausfertigung dcr Amortisations. Odicte,
Urkunden, a ls" ^ ^ " ^ ^ " Realttatcn intabulnttn, vorgeblich in Verlust gerathenen

^ ^ d ^ ^ W e n ^ l ' l^7's7' 3"no.767, el l n ^ . 26. Mao 1788, in Beziehung der Srbtheile
d> deä ^ >̂ . - ^'?batt schen Kmder erster Goc, m,r 40^ ft ;

^ ' Ledruar l 7 ^ , ^ In^d. 27. M.y 1766, pr. .24 st. 4g kr., auf An-

^ ^ I o ^ S c k u ^ / ' ^ - ^'September 276I, elinwd. 27. May .766, pr. 200 ft., auf den
<Y del ^ v7, r "z^ " 'n chen Verlay lautend;

^ ' ?. Iuny 1767, et i i . ! ^ . 28. May 17^3, in Beziehung .auf das Hei«
e) d.'s aelicktllcke« t!' ^enbarr, Mtt 99 ft. ^9 l r . ; und
^ ton Scro ^ v 7 n ^ ' " ° ' .2 .t 1 . . ^ . ^ ' Iuny .76^, über eine Forderung des A«.

Dabcr werden ^ ^ ^ n d o l f . mtt ,5. ft. gewiNiget worden.
n n , aui^efordell, sc lbe/^^ ^ ^ ^ ° ""^ ^s.en uttuntcn irgend ein Recht anzn-fprcchen vermei.
Bezirf^gcrlckce anzumelden und" ' 7 " " . 2 a y r e , sechs Wochen unt> dre» Tagen, so gewih bey dlcsem
dachte Urkunden, eiaentlich " " . 7 ^ ^ ^ . ' ? ^ ^ ^ ? ^ widrigens auf fernereS Anlangen odge-
loserklält werden würden n . u f beftndllchen Intadulat.ons. Ocrtlficate für mchtlg und ttaft.

, ^ '"c'dmannsoolf dcn l,v> December 1626.
Z. 1122. (1) ^ " ^ - 7—"- — — —

wirb'kund gegeben: M sey über An^ngknides
und Fr^z Sch.mar zu Oderschlnmh pnnclo eingestandenen 56ft. ^ tr.

^u^ccxp,n,en, m hze erecutlve Veifteigerung deö gegncrischkn, auf 2tto ft. M . M



gerichtlich geschätzten Real.Verm3<MZ, bestehend in einer zum Pfarrhole S t . Kanzian dienssbaren
, j2 hübe nebst Behausung, gewilliget, und zur Volnahme dieser gerichtlichen Amtshandlung dreo
Tagsahungen, d. i. der 3o, August, 23. September und 29. October d. I . , jcdeSmah! Vormittag
9 Uhr Î occ! der Realität mit dem Beysatze festgesetzt worden, daß, wenn das in t̂ c Pfändung ge«
zogene Real 'Vermögen, weder bey dcr ersten noch zweyten Fcilbiethung um den ^chähungswerth
oder, darüber an Mann gebracht werden könnte, solche bey der dlitcen auch unter denselben hint»
angegeben werden würde ^ ,. , . „ . . « . „ ^.

A n m e r k u n g . B?y der ersten und zweyten Feildiethung ,st kem Kausiufitger erschtenen.
Bez. Gericht Weixeldcrg am 29. September 1827.

Z. i^2g. (1) G d i c t.
Pan dem Bezirksgerichte der Herrschaft Freudenthal wird hicmit bekannt gemacht: Gs seyen zur

Vornahme der dem Johann Terlschek v?n Saschc,r/ geg?n Iobanei Petrouz von r r !5 la i^ , pi^,cw
schuldigen 65 ss. c. ». c. bewilligten erccutiven Feübicthunq, der gegnerischen mit ercculiven Pfandrechte
belegten, und auf »26 st. gerichtlich geschätzten Fahenisse, nähmlich: 2 Kühe, 1 Kalbinn, 1 Pferd, 2
junge Schweine, 1 Wagen, ^ Schlitten und 1 Krautbodum;, dreo FüilbiethunM^hungen, und
zwar die erste auf den 24, October, die zweyte auf den 6. November und die dritte am 22. No>
vember d. I . , jedesmahl von 9 bis ;2 Uhr ' in der Wohnung des lZxcquirten zu I'ri^tüua mit dem
Beyfahe angeordnet worden, daß, wenn diese Fihrmsse beo der ersten oder zweytsn Fcilbiethungs.
Tagsayung nickt um oder über den Sckätzungswcrth an Mann gebracht werden konnten, diesel»
ben bey dec dritten auä) uni?c demselben hintan gegeben werden würden.

Bez. Gericht Freudenthal den 27. September 1627»

Z< 1 iZS. (,) F c i l b i e t h u n g s . E 0 i c t . Nr. 388.
Bon dem Bezirksgcriäte zu Kreutberg wird hiemit bekannt gemacht: 'Es sey übcr Ansuchen

des Simon IaUcn von Laidach, alö Bormund der min. Johann Bapt. Hannier'schen Kinder, we«
gen schuldigen 45c> ft. c. 2. c., in die öffentliche executive Keildlethung, dcr dem Franz Mertfchun
gehörigen, zu Radomle qclegen-n, der- Staatshcrrfchaft Mlckelstetten, »ub Urb. Nr. 5^2, dienst,
l laicn, gerichtlich auf »25b si. 20 fr. M . M . gefä'äßten l j2 Hübe, sammt der dabey befindlichen
Mablmühle und Apcrtmenzcn, gewilligct, und hlczu drey Tagfatzung,en, alö die erste auf den 5^.
October, die zweyte auf den 3n, November 1627, und die orttte auf den 7. Jänner 1L28, jedes,
mahl um 9 Uhr Vormit tag, in lucn Nadomle mit dem Beysaße festgesetzt worden, daß, falls
diese Realität weder bey der elficn noch zweiten Zcilbiethungstagsahung um oder über den Scha«
Hungswelth nicht an Mann gebracht werden könnte, solche bey der dritten auch unter demselben
hintanqegeben werdkn winde. .

Wovon cie Kaufölicbbaber, so wie die Tabular-Gläubiger mit dem Bersaye m Kenntniß ge-
setzt werden, daß die dießfälligen LicttationöbedlngnMe l " den gewöhnlichen Amtöstunden bey die«
sem Gerichte eingesehen werden können.

Bezilksgencht Krcutberg am >4. September 1627.

Z . i iZ7 . ( l ) F c i l d i e l h u n g s < G d i c t . Nr. 263.
Von dem Bezirksgerichte Krsutoerg wird hiennt bekannt gemacht: Es sen über Ansuchen des

Herrn V«'. Naprcth. Curator des unbekannt wo befindlichen Herrn Jacob KrcM'ovih, in die neuer«
liche öffentliche FeUbiethung der im Gxecutionswcge veräußerten, und laut Prclccollö vom 2Z, Octo-
ber »Ü22 von Anorä Wtu, ; , unt^r Bürgschaft dcg Georg Teco^a um 65a ft. erttandenen, und dann
von diesem im eigenen Nahmen übernommenen, dem Gute Rtohcndüchl, 5uk Ulb. Nr. 23 zinS'
b a l M , eem Urban W n t geho'ng gewesenen 5^4 hübe zu Radomle, wegen von dem Geoig Ter»
dma nicht zubehaltenen Lukationsdedingnissen, und zwar auf Gefahr und Rosten ?cs Lehtern,
gew i l l i g t , und hiezu auf den 29. October 1L27, Früh 9 Uhr im Orte Radomle, die Tagfa'
hung mit dem Beysatze festgesetzt wo-den, daß dieselbe beo dieser cinz^cn Lic,wt,on auch unter
dem obigen Meistbothe, und um welch' immer für einen Werth hintcmgcgebcn werde.

> Wovon die Kaufsliebhaber mit dem Beyfatze in Kenntniß geftht werden, daß ne dleßfäliigen
Licilatlonüdedingnlsse zu den gewöhnlichen Amtsstunden bey diesem Gerichte eingesehen wcrsen kön-
nen. Bezirkögericht Kieutberg am »4. September 1827.
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. ' G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . ^ ^ ^
Z. i l ää - (^) V e r l a u t b a r u n g »ä ^ u m . 20979.
des leserlichen königlichen kusielilandischen Guberniums. — Es wird kund gemacht, daß
am 10. October laufenden Jahres um 10 Uhr Vormittag, in dem Magistrats - Saale zu
Triest, eine öffentliche Versteigerung zur General-Pachtung der Lieferungen oller Be-
dürfnisse des Strafhaufes zu ( ^ 0 ä'Isn-ig) mit Ausnahme der Bekleidung, der Wasche,
des Bettzeuges und der Medikamenten, für die Zett vom ersten November laufenden Iah«
res, bis letzten October 1828, abgehalten werden w i rd ; der Fiscalprcis für jeden S t rä f -
ling besteht m 11 3jH kr. Conventions - Münze, und gründet sich auf die Resultate der
bisher für das gedachte Gtrafhaua siatt, gehabten Auslagen. — Dle Caution, d»e der Best«
biether zu erlegen hat, besteht in «000 ft. Conventions - Münze, welche entweder im Ba-
ren, oder in schuldfreyen Realitäten, oderauch in Staats « Obligationen, nach dem
letzten Wiener - Börse - Curse, getestet werden kann. — I u dieser Versteigerung werden
nur Jene zugelassen, die vor dcm Beginnen der Versteigerung den Betrag von 100c» fi.
erlegen, welcher mit Ausnahme des Elftchers den übrigen Licttanten gleich nach dem Ver-
steig^rungs - Acte wird zurückgtstelll werdcn. — Die übrigen Verst?;gerungs - Vedmgmsse
können bey dem Gubermal - Expedite, m den a wohnlichen Amtsstunden und am Tage
der Versteigerung ben dcr Versteigerung« - Eommission eingesehen werden. — Trieft am
26. September 1L27.

Z. 11^5. (1) V e r l a u t b a r u n g . aä ^ u m . 20960.
Es wird kunv gemacht, daß am ,5 . October laufenden Jahres um ,0 Uhr Vor-

mittag in dem Magistrats-Saale zu Trieft eme öffentliche Versteigerung zur General«
Pachtung der Aefcrung aller Bedürfnisse des Gtrafhausesi zu Gradikka, mit Ausnah-
me der Bekleidung, Wasche, des.Bettzeugs und der Meblcamenten, für die Zeit vom 1 .
November laufenden Jahres, bis letzten October 1626, abgehallen werdcn wird. — Der
F'scalprels für jeden Straf img bestehet in i 3 kr. Conventions ? Münze, und gründet sich
auf die Ncsultatl der bil-her für das gedachte GtrafhauS statt gehabten Auelagen. — Die
Caution, bie d-r Besstnethcr zu erlegen hat , bestehet in l200 ft , welche entweder im Na«
ren, oder in schuldfrcven Realitäten, oder auch in Gtaatsobllgatlonen, nach dem letz-
ten Wiener - Börse 5 Curse, geleistet werden kann. — Zu dieser Versteigerung werden
5lur Jene zugelassen, d>e vor dem Beginnen dn Versteigerung den Betrag von 600 st.
Conventions - Münze erlegen, welcher mit Ausnahme des Erstchers den übrigen L'cttan»
ten a>,ch.nach der Versteigerung wird zurückgestellt werden. — Die übrigen Versteige«
rungsbedmgnlsse können bey dem Gubcrnial-Expedite in den gewöhnlichen Amtsstunden,
und am Tage der Verftelgerung bey der Versteigerungs - Co«nVlss;on cnigcsehen werden.
Vom kaiscrllchen königlichen Küsten - Gubcrnlum Trieft am 16. September 1827.

Z. i i33 (1) C o n c u r s - P e r l a u t b a r u n g aä Oui». I^r. 20869.
zur Bctttzung des deutschen Predigers- und soopcrat^r^dienstcs an dcr Ncustadtcr-Pfar^
zu Tncst. — M i t allerhöchster Entschließung vom z. I u l p iL2^ . , haben "Seine Maje-
stät die Anstellung^ emes deutschen Priesters, als Prediger und Eeelsorger an dcr Neu-
städlcrc Pfarr^ zu Tl icst, mu einem jährlichen Gchalle von Sechs Hundert Gulden Con-
ventwns - Münze aus dem Religionefoi'dc, nebst dcm Genusse eincs. Natural - Quartiers,
odcr Ouartlergeldes ;al?rllcker i5o st. Eonvcntions - Münze,< alwgnädiast zu bewilligen geruhet.
Vtit dlesem Amic ist die Ausübung der Sccisoryc, u,ncr dc r ^nung deb Herrn Etadtpfarrers

^ überhaupt, und insbesondere die ObUegenhctt vndur.den; alle Sonn? und FcpMage

^ (Zur Beyl. Nr,3o. d. 5. October 1627.) D
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V o r m i t t a g s , und überdieß i n der Fastenzeit auch jede Woche einmahl Nachmi t tags in
der Neuf täd ter , Pfarrkirche deutsch zu predigen. — Während man nun den Concurs füc
dieses A m t eine^ deutschen Predigers u n d Cooverators bls zum ersten November dleses J a h -
res hiermit ausschreibt, werden diejenigen Pr iester , welche fü r solches bttl l lch einkommen
w o l l e n , aufgeforder t , mi t g laubwürd igen Belegen lhre practlsche Gewandthei t m deutichen
Kanzeloort rägen und dabey bereits gelelsseten D iens te , dann lhre mi t gutem Erfolge zurück-
gelegten Beru fss tud ien , ihre Ve rwendung und sonstige Dienst le is tung, vollkommene Kennt -
niß der deutschen (wünschenswerth wäre auch die Kcnn tmß der italienischen und slavischen)
S p r a c h e , und eine gesunde Lelbesbeschaffenheit, fehlerfreie Aussprache und ' au^gledige
S t i m m e , so wie das Lebensalter gehörig nachzuweisen; und ihre Gesuche vor dem A u s -
gange der oben gesagten koncurs « Fr»st, sammt einem von ihrem Ord inar ia te ausgestell«
ten M o r a l i t a t s - Zeugnisse an dieses O r d i n a r i a t emjusenden. — V o m blschösitchen Ord i»
nar iate zu Triest am i g . August 1837.

Z . i l Z i . (1 ) K u n d m a c h u n g E t . G . V .
der Versteigerung des R e l i g i o n s - F o n d s , Gu tes G t r 0 ne d 0 r f. — A m 29 . O c t o b e r
1 6 2 7 , V o r m i t t a g s u m l o U h r , w»rd m dem Ralhsaal t der kaiserlichen kömgl l -
chen Nieder-Oesterreichischen Landesregierung das R e l i g i o n s - F o n d s - G u t G i r o n s d o r f
i n Nieder-Oester re ich, V i e r t e l unter dem M a n n h a r t s b e r g e , in der Gegend von L a a nächst
S t i n k e n b r u n n gelegen, im, Weg« der öffentlichen Vers te igerung, ,m i dem Vorbeha l -
te der höhern Genehmigung , an den Meissblethenden verkauft werden. — D e r Ausrufs«
Pre i s dieses Gutes ist nach dem zehnjährigen Durchschnitte der baren Abfuhren in den
J a h r e n 1814 bis einfchlüßig i 3 i 6 , dann 1819 bis emschlüßig 1626 berechnet w o r d e n ,
und betragt Z w e y u n d D r e y ß i g T a u s e n d Z w e y H u n d e r t F ü n f u n d V i e r -
z i g G u l d e n C o n v e n t i o n s - M ü n z e . — D i e v o r z ü g l i c h s t e n B e s t a n d t h e i ,
l e de s s e l b e n s i n d : E r st c n s. A n G e b ä u d e n : 2) ein Meierhof zu S t r o n s -
d o r f ; b ) e»n ungewölbter Keller mi t zwey Kellerröhren i n der V l ch t r i f f t gegen G t r u h n -
e g g . 3 w e y t e n s. A n D o m i n i c a l - G r u n d s t ü c k e n : a)
H l J o c h , l ö a / Quadra t - K la f te r klecker; j^) 9 J o c h , 36o Q u a d r a t - K l a f t e r Wle fen .
D r i t t e n s . A n W a l d u n g e n : 32 J o c h , 273 O-uadrat - K la f te r . —
V i e r t e n s . D i e G r u n d h e r r l i ch k e i t : 2) über 5g unter thänige
Häuser i n den Aemtern S t r o n s d o r f , S t r o h n e g g u n d E i b e s t h a l j d ) über
6 7 I Ueverlandgewähren. F ü n f t e n s . A n K ö r n e r z e h e n t e n m i t h e m
k l e i n e n F e l d z e h e n t e: a) der ganze Zehent zu S t r o n s d o r f von
3 ^ 5 Jochen , zu S t r o h n e g g uon 74 Jochen , und zu R ö h r a b r u n n von ; 3 5 5
Jochen ; 1̂ ) zwey D r i t t e l - Zehent zu S t r 0 n s d o r f . von 1298 Jochen; e) der ha lb l
Zehent zu W u l z e s h o f e n von 693 Jochen, zu S t r o h n e g g von 260 Jochen , zu
R ö h r a b r u n n von 12 ^ 2 Jochen, zu H a r r a s l m M a i e r h ö f e l uon 2/^3 5^3
Jochen , zu N e u s i b l von 163 Jochen; ä) ein D r i t t e l - Zehent zu R ö h r a b r u n n
von 3 i H 4 Jochen. S e ch s t e n s. A n B l u t - Z e h e n t : 2) der gan«
ze Zehent zu G t r o b n e g g und R ö h r a b r u n n ; 1>) zwey D r i t t e l zu G t r o n s d o r f ;
e) ein D r i t t e l zu Wulzeshofen. S i e b e n t e n s . A n W e i n z e h e n t e n :
2) der ganze Zehent zu S t r o n s b o r f von Z2 V i e r t e l n , 1 Ach te l , zu G t r o h n e g g
von 3 i V i e r t e l n , 1 Achte l , zu R ö h r a b r u n n von i 3 V i e r t e l n , l Achte l ; d) zwey
D r i t t e l zu S t r o n s d o r f von 206 V i e r t e l n , 1 Achte l ; e) ein D r i t t e l zu R ö h r a -
b r u n n von 27 V i e r t e l n . A c h t e n s . A n G e l d d » e n st e n u n d s 0 n<
st i g e n B e z ü g e n : 170 st. 2 1 k r . , ' dann das L a u d e m i u m , M o r t u a r i u m und
die adeligen Richteramts - und sonstigen Taxen. — Z u m Ankaufe w i rd Jedermann zuge-

^lassen, der hier Landes Realitäten zu besitzen geeignet ist. Denjemgen, die in der Re-



gelnicht landtafMhig sind, kommt im Erstchungsfalle für sie und ihre keibcservcn in
gerader absteigender ^m»e die, mit der Reglerungs - Eltcular - Verordnung vom 24.
Apri l i L i L , fund gemachte allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landlafclfählgkeit und die
damit verbundene Ncfrevung von der Entrichtung der doppelten Gülte zu Statten. —
Wer an der Versteigerung Antheil nehmen wi l l / hat als Caution den zehnten Theil des
Ausruferreiscs bep der Verstcigerungs - Eomimsswn bar, oder in öffentlichen, auf Me-
tall - Münze und auf Uebnbringer lautenden Staatbpapieren nacd »hrem cursmaßigen
Werrhe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, von dcr kaiserlichen könig-
lichen Hof? und Nieder - Oesterrelchlschen Kammer - Procuratur vorlausig geprüfte, und
als bewahrt bestätigte Sicherstellungs - Acte beyzubringen. — D»e Hälfte des Kaufschil-
ungS, oder un Falle derselbe bey der Versteigerung den Betrag von 5a,QO0 st. Conven-
twns . Münze übersteigen, sollte, ein Dntt thel l desselben, lst vier Wochen nach erfolgter
Ratification des Verkaufes, noch vor der Uebcrgabe des Gutes ^ in die Verwaltung des
Käufers, zu berichtigen; der Rest kann von dem Käufer gegen dem, daß er denselben
auf dem erkaufcen Oule in erster Priorität versichert, und mit jährlichen fünf vom Hun<
den m Convcnlwns, Münze und m halbjährigen Raten verzinset, binnen fünf Jahren,
von Vcm Tage an gerechnet, an welchem tne Zahlung dcr ersten Hälfte, oder beziehungs-
welle des erstcn Dntttheiles dcr Kaufjumme erfolgte, mit fünf gleichen jährlichen Raten-
zahlungen abgetragen werden. — Dieübr lgen Verkaufsbedmgnisse, die Beschreibung des
Gutes n . können an jcdem M o n t a g e , M i t t w o c h e u n d S o n n a b e n d e , V o r -
m i t t a g s von 9 b i s 12 U h r , m drm Präsidial ' Bureau der kaiserlichen königli«
chen Nieder - Oesterrelchischen Bandes < Regierung eingesehen werden; so wie das Gut selbst
auch in Augenschein genommen werden kann. — Von dcr kaiserlichen königlichen Nleder-

Wien am i5 . August 1827.

•<StaDt# unD" tanDFcdFt'ficbc Verlautbarungen.
Z. ii3o. E d i t t o. Nr. 37i6.

öpirato essendo infrutUiosamente il termino assegnato con Editto 14. Seticmbre
1819 JNr. 2904. per 1* insinuazione 66 diriui e contropretese sopra le due partite
prcnotate a fayOre del Sigr, Giovanni Ncpomuceno Barone de Buset sopra li beni
della Lontea Pisino, Marenfcls, nenehe sopra il bcne Ghersana, cosi le predette
panne am m calce descritte dietro 1' istanza del Sigr. Enca Conte Montecucoli ven-
§ono col presente Editto da pane dell' J. A. Giudizio Civico Prov. di Rovigno dichia-
rate per effettivamente ammonizzate, cassatc, nnlle e di niun yalore, venendo con
cio anche permesso , die sjeno depennate dal libro delle tavole provinciali del Cragno.

T , . Bescrizione dellc partite ammortizzate.
' a} ** eu<y5ione del sudctto Sigr, Barone de Buset coutro il Sigr. Rairaondo de Moil*

tecucoh, prenotate sotto"il giorno 10. Maggio 1791- nel'primo quaderno bianco
sub litu G. g. s o p r a l a d a L> u ] t i m 0 libellata resa di conto dclle rendite della
delta Contea, e degli altri abinati beni;

b) La prenotüzione fatta il giorno 5; Luglio 1791. nel primo quaderno bianco suli
lHt. G. 10 sopra fni. 5OOOO inporio massimo di wi poteva esser aggrayato il
fcdecoiiin»isso, gid anteriormcnte aggravaio della sonjma di fni. 38^820 um«
pure sopra tutto le rendite, c frutli*, la qual prenotazione fii accordata, e re-
spetiivaujcnte «ffcttuata ad istanza dello stesso Sigr. Barone de Buset per garan-
zia del suo avere, ed in se^uito alle peUzione mtrodotta dal Gonte Ilaituondo
de Montecucoli in punto di ;dimostrazione dello stato della Contea,di Pisino, $
resa di conto.

Locclid ri doiuce a commune notizia. Rovigno HJ21. Agosto 1827*
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Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. , »35. (L) - A m o r t i s a t i o n s . Ed i c t .
Von dem Bezirksgerichte zu Mreutberg wird htcmic bekannt gemaä)t: Ts sey über Ansuchen

de3 Herrn Nlcolaus Recher, Großhändlers m Laibach, in die Ausfertigung der AmortlsatwnS. Eoic.
t e , über nachfolgende,-angeblich in Verlust gerathene Urkunden, i-e^ecüvc ocr darauf befindliche«
IntadulHtions-(Zcrtificate, als:

2) des von Andrä Borischeq, an Franz Zheschka von Yaibach, am 6. März i5 i6 auf der, früher
dem Gregor Goropetfchtng gehörig gewesene, der D. O. R. (Zommenda 3aibach , 5u!> Urb.
Nr. 4l4 t j 2 , oienfibaren Mahlmühle, am T^. ZAarz i ä i ü uttadulirten Schulosche,ms,
pr 6oa fl.;

d) des am l2. December l9»6, vsm Herrn Nicolaus Recher ausgefertigten, dem Andrä Bori»
scheg betreffenden, und am 5. Jänner 1817 auf der ebengenannten Mahlmühlc pränotirttn
Contocorrent, pr. 4693ft. ^3 sr. M . M . ;

c) des oom Herrn Mcolaus Recher, wiocr den Andrä Borifche^ c.M 25. July 1^17, ebenfalls
auf der obbesagten Mahlmühle, im Oxecutic>nön'e.ze intadulirten, dann zugleich auf der, dcm
Joseph Wisiak von Kleische gehörlgen, der von hoffcrn'schen Gült zud Rect. Nr. 46 dienst.^
baren halbhube, am 2a. August ,6^7 fupcrintabulnten Urtheils, ääc>. 7. May ,217, g«.

' williget worden.
<Z3 haven demnach alle Jene, welche aus was immer für einem Rcchtsgrunde auf obige, in

Verlust gerathene Nlkunden einen Anspruch zu machen glauben, bicstö ihr vcrmeintncktö Recht
binnen der gesetzlichen ^eitfrist von emem Jahre, sechs Wochen und dreu Tagen, beo di«scm Be-
zirtsgerichte so gewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres An-
langen des heutigen Bittstellers, Herrn Nicolaug Recher, die abgedachten Urkunden getootet, kraft»
und wirkungslos erklärr rverscn sollen. Bezirksgericht Kleutderg am 5o. September 1627.

Z. l ,3g. ( i ) " G d ^ c t. Nr?","»69l'
Von dem B«z. Gerickle der Herrschaft Radmannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: <Zg sey

«uf Anlangen des Herrn Joseph Sporn, Vormund der Matthäus Ochutzmann'schen nun. Kinder,
^ die cff^ntkche Fcilo^lhung dev lu oem Matthäus Hchupmann'schen Verl^ße gehörigen, dem lobl.

Landtafelamte, sud Urb. 'Nr. 76, Rect. Nr. ,5u 3 j ^ , dienftvaren, in Deutschdresiach befindlichen,
Oerichtlich auf 1062 fl. 2n kr. M . M . gesckähttn Frc^saßen. Fchcnts, hcwil^tget wolden.

Da nun die Tagsahung hiezu auf den »2. October o. I . , um 5 Uhr Nachmittag, im Orte
Deutschbresiach, im hause des Johann Prcttncr bestimmt wuroe, so wcrdcn die Kauliustig^n am ^
obigen Tage und Orte zu erscheinen mit zdem vorgeladen, daß sie die Schätzungs. und iiictta'^
tionsbedingniffe, inmi.'te!st bey diesem Iez'tlKaer,ä>te einsehen tonnen.

Bez. Gericht Radmannsdorf den 3 i . August 1627.

Z. ,i/»3. (1) ^̂  ^ ° " " N r T b s I "
Allc diejenigen, welche bey dem Verlasse des zu Hotfchcuic verstorbenen Mathias Strach,

aus was immer für einem Grunde einen Anspruch zu machen vermeinen, werden hie-nit aufge-
fordert, solche bey der auf den iL. October 3827, Voimucag diK !2 Uhr vor oksem G,r,chte de"
stimmten Tagsatzung anzumelden, rridrigens sie sich selbst d,e Folgen dcs §. L14 B . G. B. zuzu«
schreiben haben werden. Bcz. Gericht Auersperg den 3, lvlpr. ,827.

I n o?c ^-tadt S te in , in der Ochwemqasss, ist das Hau-? Nr. 63, bestehend aus 6 verschiedenen
Zimmern, 2 Kuchen, 1 Speisekammer, 2 Magazinen, 1 Staki , sammt dem dazu gehörigen Garten,
entweder zu verpachten, »der zu verkaufen. Wettere Auskunft gldl her Handelsmann Antvn Sttoy,
N r . 9 , in Lai5ach^ ' "

Z. i l / ^ . Ä n z e i g e. "
D i e seit dieser W o c h e a b g e ä n d e r t e , u n d m i t n e u e n G e -

genständen versehene Z i m m e r r e i s t / i s t n u r n o c h s e h r k u r z e
Z e i t z u s e h e n .


